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Bes hulu g o   
Flü htli gski der

SOZIALES

Was hat si h er essert? Wo fehlt es o h?

Vo  Ulrike Du hro  u d Mela ie Ski a

„Willko e  i  der S hule?“ hieß ei  Arikel i  Ru d rief / 4 des Flü htli gsrats BW. Ka  a h 
ei e  Jahr das Fragezei he  e falle ? Gi t es i z is he  ei e Willko e skultur i  der S hule?

Es gi t deutli he )ei he  für Forts hrit:
• Das Kultus i isteriu  hat  zusätzli he De-

putate ge eh igt.
• Vor ereitu gsklasse  VKL  kö e  s ho  a  

 S hüler  ei geri htet erde  isher .
• Gelder kö e  i  laufe de  S huljahr a ge-

rufe  erde  orher ur i  orhergehe de  
S huljahr für das ga ze ä hste Jahr .

• Vor kurze  urde es hlosse , ereits i  der 
Erstauf ah e ei e S hul iograie jedes Ki -

des zu erstelle , u  ei e opi ale Ei stufu g 
u d Förderu g zu errei he . 

U d ie sieht das i  der Pra is aus? I  allge ei -

ilde de  Berei h gi t es i  laufe de  S huljahr 
ier Vor ereitu gsklasse  a  G asie  VKL ,  

a  Reals hule  u d  a  Gru d-/Werkreal-/
Haupt-/Ge ei s hatss hule . Die  Stelle  

urde  ie folgt aufgeteilt:  Stelle  für allge-
ei ilde de,  für eruli he S hule . A  de  

allge ei ilde de  S hule  gi t es a h orläu-
ige  )ahle   VKL,  ehr als i  Vorjahr. 
I  de  VABO-Klasse  erufs or ereite de Klas-
se  , ei  )u a hs o  . Wel he S hule  i  

el he  U fa g Stelle  zuge iese  eko e , 
e ts heide  die Regieru gspräsidie  i  A spra he 

it de  S hulä ter . 

Na h ei er U frage des Flü htli gsrats ei ei i-
ge  La dkreise  u d Sozial er ä de  ird ü er-
ei si e d eri htet, dass si h die Situaio  i  
de  Gru ds hule  deutli h er essert ha e. Ni ht 
alle efragte  La dkreise usste  allerdi gs, dass 

a  s ho  ei ier S hülerI e  ei e VKL ea -

trage  ka , so it lei e  leider ei ige Mögli h-
keite  u ge utzt. Die Ei s hulu g klappe jetzt 

esser als orher u d i de u itel ar a h de  

Ei zug i  die orläuige U ter ri gu g stat. Es 
gi t also ei e deutli he Ver esseru g i  Hi li k 
auf die A ge ote, i ht a er i  jede  Fall ei der 
Qualität. I  der Regel erfüge  die Lehrkräte ü er 
kei e Aus ildu g für Deuts h als Fre dspra he 
DaF . Erst i  Deze er ko te  alle  Depu-

tate esetzt erde , z. T. it Dol ets her/-i e , 
Ü ersetzer/-i e  u d Ba helora sol e t/-i e  

it de  Fa h Deuts h Ausku t RP Karlsruhe . 
Curri ula für de  DaF-U terri ht gi t es i  Bade -
Würte erg i ht Ausku t Kultus i isteriu . 
Es fehlt au h a  geeig ete  U terri hts ateri-
al. Die Koste  für das sog. „Ver rau hs aterial“ 
Ar eitshete, die die S hülerI e  ear eite  

kö e  die Flü htli gski der i ht trage , eist 
si d jedo h kei e Mitel dafür orgesehe . Hier 
kö te  die S hule  oder au h Ehre a tli he 
aki  erde  u d ei de  La dkreise  ei e Fi a -

zieru g er irke . Heidel erg hat ei e sol he zu-
gesagt.
I  de  VKL si d Ki der u d Juge dli he i ht ur 
aus ga z ers hiede e  Lä der , so der  au h 
u ters hiedli her Altersstufe  u d Vorke t isse. 
Es gi t Ki der, die ie ei e S hule esu ht ha e  
u d a dere, die auf ei e  G asiu  are . Ei  
Klasse teiler o   i  de  allge ei ilde de  
S hule  ist da iel zu ho h u d ei e Ü erforde-
ru g für die Lehrkräte. I  der ge a te  U frage  

ird dieses Pro le  ehrfa h her orgeho e .  
Hier üsste  ei e Difere zieru g u d klei ere 
Klasse  ögli h sei , e e so ie eso dere Mit-
tel für die Alpha eisieru g älterer Ki der. Das 
Regieru gspräsidiu  er eist auf die Direktzu-

eisu ge , it de e  jede S hule eso dere  
A forderu ge  gere ht erde  ka  – a er ur i  
e ge  Rah e . Ei  Misssta d urde eso ders 
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eklagt: Der U teri ht i  de  VKL-Klasse  fällt a  
s h ellste  aus, e  Lehrkräte erkra ke . Hier 

üsse  a dere Prioritäte  gesetzt erde .   
O ohl si h die )ahl der Vor ereitu gskurse i  
de  Berufss hule  VABO  stark erhöht hat, gi t 
es hier i er o h lä gere Wartezeite , ie die 

efragte  La dkreise eri hte . Der Orte aukreis 
eklagt, dass es für  Juge dli he kei e  Platz i  

ei er VABO ge e u d -  eue Klasse  öig seie  
gl. Badis he )eitu g . . .  Vo  Fa hleute  
ird die )eit für das Erler e  der Spra he  ei Ju-

ge dli he  u d ju ge  Er a hse e  auf i des-
te s z ei Jahre ges hätzt, sie erhalte  a er ur 
ei  Jahr U terri ht i  de  VABO-Klasse . Die Ver-
lä geru g der )eit ist dri ge d ge ote . Das for-
der  z.B. au h die Lehrkräte der Stei eis-S hule 
i  Ul  gl. Süd estpresse . . .  
Weiterhi  ei  großes Pro le  ist die Elter ar eit. 
Sie ist zeitauf ä dig u d a  rau ht Dol et-
s her. Die S hulä ter argu e iere , dass aus 
Date s hutzgrü de  i ht jeder dol ets he  
kö e. Außerde  gi t es dafür kei e Mitel. Ma -

he Rektore  e t i kel  allerdi gs Wege, ie sie 
trotzde  it de  Elter  ko u iziere  kö e . 
Sie ezahle  z.B. Dol ets her, die die Ko u e 

ereitstellt oder die sie sel st orga isiere , it 
Gelder  ihres Förder erei s. I  Pforzhei  ge ähr-
leiste  Stadt u d Diako ie ei e gute Versorgu g 

it Dol ets her . I  ei er Heidel erger Gru d-
s hule i det ei e e ge )usa e ar eit it de  
As lar eitskreis stat, der ehre a tli he Betreuer 
für Elter gesprä he u d Elter a e de er itelt.
Allge ei  fehlt es a  Betreuu gs- u d Freizeita -

ge ote . Wie aus der U frage ei de  La dkrei-
se  her orgeht, üsse  Ki der la ge auf ei e  
Kitaplatz arte  u d es gi t kau  Ga ztagss hu-
le .  U i ef e t deshal  au h die Bedi gu ge  
für Flü htli gski der i  Deuts hla d „schlechter 

als sie sein müssten“ u d sieht dari  ei e  Verstoß 
gege  die UN-Ki derre htsko e io  Fra kfur-
ter Ru ds hau . . .
)u  Glü k gi t es fast ü erall ei  E gage e t o  
Ehre a tli he , die diese Mä gel aufa ge . Sie 
su he  z.B. a h Kitaplätze , e  die Sozialä -

ter s ho  ei e A sage erteilt ha e . Es gi t zusätz-
li he Spra hler a ge ote  dur h Ler ta de s u d 
Hausaufga e etreuu g i  de  U terkü te . Ei-

ige Beispiele aus Heidel erg: Frau Prof. Dietri h  
hat ei  Me tore progra  i s Le e  gerufe . 
Sie ildet it ihre  Se i arteil eh erI e  des 
I situts für Bildu gs isse s hate  Ler ta de s 

it alle  Ki der  ei er VKL. Es ird ei e Spra h-
sta dsa al se  ge a ht u d Ler aterial für je-
des Ki d i di iduell ereitgestellt. Ne e  de  

Ler efekt hat diese Methode au h ei e  Resili-
e zefekt. Die persö li he )u e du g  stärkt die 
dur h die Flu ht eru si herte  Ki der i  ihre  
Sel st ertgefühl. Für die U terstützu g o  S hü-
lerI e  i  de  VABO-Klasse  hat si h ei e stu-
de is he Gruppe zusa e geta , die si h „Wir 
für Flü htli ge“ e t u d e e falls Ler ta de s 

ildet. Der As lar eitskreis Heidel erg er itelt  
Na hhilfe für Flü htli gski der.

Ne e  de  Errei hte  gi t es eiterhi  Ver esse-
ru gs edarf:
• Die Ver i dli hkeit aller VKL-Klasse  uss 

ge ährleistet sei  u d sie üsse  e iger 
S hüler u fasse .

• I  de  Berufss hule  üsse  die VABO-Klas-
se  aufgesto kt erde . S hülerI e  is zu  

. Le e sjahr sollte  aufge o e  erde .
• Der Deuts hu terri ht ist auf z ei Jahre 

auszu eite , so dass die S hülerI e  das 
Spra h i eau  B  errei he .

• Mehr professio elle DaF-Lehrkräte üsse  
ausge ildet erde .

• Curri ula für DaF-U terri ht üsse  erar ei-
tet erde .

• S hulu terri ht ereits i  der Erstauf ah e - 
ie i  a dere  Bu deslä der .

• Es üsse  Maß ah e  ergrife  erde , 
da it  trau aisierte Ki der ide iiziert u d 
therapiert erde . Hier äre es hilfrei h, 

e  Lehrkräte u d S hulsozialar eiter ge-
s hult ürde , A zei he  ei er Trau aisie-
ru g zu erke e .

Ei e Fort ildu g für Lehrkräte zu diese  The-
a  ill das S hula t Ma hei  orga isiere . 

Der A stoß dazu geht o  ei e  „Ru de  Tis h  
zur Bes hulu g o  Flü htli gski der  i  Heidel-

erg u d U ge u g“ aus. Er ird o  S hula t 
Ma hei  zusa e  it der S hulps hologi-
s he  Beratu gsstelle Heidel erg orga isiert u d 

ri gt Mitglieder ers hiede er I situio e , die 
it Flü htli gski der  zu tu  ha e , zusa e , 

u  für dere  Situaio  Ver esseru ge  zu erzie-
le . Ru de Tis he ie der Heidel erger sollte es 
ü erall i  La d ge e . Sie kö te  zu ei er Will-
ko e skultur i  der S hule ei e  ert olle  
Beitrag leiste .

 Ausku t dur h das Kultus i isteriu  Fe ruar 
 Breisgau-Ho hs h arz ald, Lörra h, Pforzhei , Reutli -

ge , Caritas Stutgart
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